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Mittwoch,24.Juni
Liz:19Uhr Vortrag „ZuGast amSee –
Touristik amMöhnesee früher und
heute“,Heinrich-Lübke-Haus.

Donnerstag,25.Juni
SeniorenunionMöhnesee:13.30
Uhr Abfahrt für Angemeldete,Park-
platz Haus desGastes.
LatschenundTratschen:14.30Uhr
abDorfplatz Günne.
CaritasKonferenzenMöhnesee:
15 bis17Uhr Senioren-Sommermit
Hocker-Gymnastik, Ludwig-Kleff-
mann-Haus.
Bürgersprechstunde:16 bis17Uhr
Pankratiusplatz,Körbecke.
Sitzung:17.30Uhr Haupt- und
Finanzausschuss,Ratssaal,Rathaus.
SchnuppernbeimJugendblasor-
chester:17.30 bis18.30Uhr Auspro-
bieren von Instrumenten,Musiketage
Haus desGastes.

Freitag,26.Juni
SchützenBrüllingsen,Ellingsen,
Haar,Ostheide:19.30Uhr Festab-
rechnung,Gasthof Griese.
SchützenWamel:20Uhr außeror-
dentlicheGeneralversammlung,
Hubertushalle.

Samstag,27.Juni
„AlteRezepteneukochen“:11
bis14.30UhrGroßelternmit Enkeln
für Angemeldete,Möhneseeschule.
Liz:11bis13.15Uhr „BNE:Eswird
kreativ –Die Funktionen desWaldes“
für Angemeldete.
Friedwaldführung:15.30Uhr für
Angemeldete,ab Infotafel,Parkplatz
Torhaus.

Montag,29.Juni
CaritasGünne:15 bis17Uhr Fried-
hofscafé,Friedhofshalle.
JagdgenossenSyringerMark
Völlinghausen:18Uhr Versamm-
lung,Gaststätte La Taverna.

Dienstag,30.Juni
Liz:10 bis16Uhr Fortbildung „Prakti-
sche Limnologie“ für Angemeldete,
LizMöhnesee/Wasserlabor an der
Jugendherberge,Südufer.
JagdgenossenschaftMöhnese-
Günne:19Uhr Jagdgenossenschafts-
versammlung,Gasthof Schulte Thei-
ningsen.

IHRKONTAKTZUUNS
E-Mail:moehnesee@
soester-anzeiger.de

KALENDER

Günne – Die Mitglieder des
Bauausschusses zeigen sich
konsequent und sagen „Nein“
zueinemweiterenFeld fürPho-
tovoltaik in der Gemeinde. Der
Regionalrat der Bezirksregie-
rung Arnsberg hat im Entwurf
des Regionalplans eine Fläche
für Solarenergie zwischen dem
Haarweg und Westrich von 50
Hektarvorgesehen.
DasmöchtenPolitikwieauch

Verwaltung nicht. Bauamtslei-
ter JürgenSchmidtfandimAus-
schuss deutliche Worte: Eine
solchgroßeFlächevon50Hekt-
ar im Regionalplan „freizu-
schießen“, sei von der Gemein-
deMöhnesee nicht gewollt. Ge-
be man grünes Licht, täte man
sich damit keinen Gefallen,
denn damit verliere man das
Mitspracherecht.
Man habe kürzlich auch den

Plänenfüreine26Hektargroße
Freiflächen-Photovoltaik im
Ortsteil Berlingsen eine Absage
erteilt, diese nicht imRegional-
planentwurf als Fläche für So-
larenergie auszuweisen. Die
Pläne für Günne abzulehnen,
seidahernurkonsequent.Auch
sei nirgendwo durch den Be-
treiber beschrieben, dass es
sich bei den Plänen umAgri-PV
handele, erklärte Ausschuss-
vorsitzender Ferdinand Eick-
hoff (CDU).
Albert Prange (BG) erklärte

für seine Fraktion, die Betrei-
bergesellschaft habe in denUn-
terlagen ein „gelungenes Kon-
zept“ vorgelegt, bei Agri-PV
könne zwischen 80 und 90 Pro-
zent noch für Ackerbau oder
Tierzucht genutzt werden, an-
dersalsbeiderFreiflächen-Pho-
tovoltaik. Die BG-Fraktion sehe
es auch positiv, durch diese
Maßnahme das Unternehmer-
tum am Möhnesee zu unter-
stützen.

Berlingsen
auchabgelehnt

Marion Lepold (CDU) warf
ein,mit13 Prozent derGemein-
defläche, die in Möhnesee für
erneuerbare Energien zur Ver-
fügung stehe, sei der Soll er-
füllt. Außerdem habe man die
geplante Fläche für Photovol-
taik in Berlingsen auch abge-
lehnt.
Der Ausschuss stimmte ein-

stimmig gegen die Ausweisung
der Fläche als Solarenergiebe-
reich im Regionalplanentwurf,
auchweil JürgenSchmidtversi-
cherte, die Gemeinde könne je-

derzeit den Flächennutzungs-
plan ändern und so Agri-PV
emöglichen.
Ergänzend hat die Redaktion

mitCarstenLuigvonderBetrei-
bergesellschaft Kontakt aufge-
nommen und über die Hinter-
gründe des Vorhabens gespro-
chen: Er gehört zu der Betrei-
bergesellschaft der beiden
neuenWindkraftanlagennörd-
lich von Delecke und südlich
von Wippringsen. Die Betrei-
bergesellschaft wird voraus-
sichtlich noch in diesem Win-
ter einen Batteriespeicher er-
richten.Dieser soll denvonden
Windenergieanlagen erzeug-
ten Strom zwischenspeichern,
um ihnbedarfsgerechter in das
Stromnetz einspeisen zu kön-
nen.
Hintergrund sei, dass an sehr

windreichen oder besonders
sonnigenTagenhäufigeinStro-
müberschuss entsteht, erklärt
CarstenLuig. In solchenSituati-
onen sei der Strommarkt teil-
weise gesättigt, sodass die
Strompreise sogar in den nega-
tiven Bereich fallen können.
Ohne Speichermöglichkeiten
müsstendieAnlagendannzeit-
weise abgeregelt werden, wo-
durch wertvolle erneuerbare
Energieverlorenginge.DerBat-
teriespeicher soll genau dies
vermeidenunddievorhandene
Energie bestmöglich nutzbar
machen.

Photovoltaikals
Ergänzung

Im Zuge dieser Planungen
entstand die Überlegung, die
bereits geschaffene Infrastruk-
tur noch effizienter zu nutzen,

so der Betreiber. „Statt den Bat-
teriespeicher ausschließlich
mit Windstrom zu beladen,
prüfenwirdaherergänzenddie
Errichtung einer Photovoltai-
kanlage entlang der bestehen-
den Kabeltrasse in einem Be-
reich, der möglichst geringe
Auswirkungen auf die Ortsbil-
der der umliegenden Dörfer
hat“, erklärt Carsten Luig.
Durch dieses Projekt werde die
bestehende Netzinfrastruktur
intensiver genutzt und verblei-
be nicht ungenutzt. Etwaiger
zusätzlicherNetzausbauwerde
durch eine solche Maßnahme
nichtnotwendig.
Geplant sei eineAgri-PV-Anla-

ge.BeidieserFormderNutzung
muss gemäß den geltenden
Vorgaben der überwiegende
Teil der Fläche weiterhin land-
wirtschaftlich bewirtschaftet
werden; maximal 15 Prozent
der Fläche dürfen auf die tech-
nische Infrastrukturentfallen.
Wind- und Solarenergie wür-

den sich über das Jahr hinweg
in idealer Weise ergänzen:
Während imSommerdieSolar-
stromerzeugungdominiert, lie-
fert die Windenergie insbeson-
dereindenWintermonatenho-
heErträge.
Carsten Luig äußert sich auch

zu der Sitzung des Bauaus-
schusses: Der Regionalplan be-
finde sich derzeit in Überarbei-
tung. In diesem Zusammen-
hang sollen Flächen identifi-
ziertwerden, die grundsätzlich
für die Nutzung von Photovol-
taik geeignet sein. Eine solche
Ausweisung bedeute nach ak-
tuellerRechtslage jedochnicht,
dass auf diesen Flächen auto-
matisch Photovoltaikanlagen

errichtetwerdendürfen.
Auch künftig wäre zunächst

ein Bauleitplanverfahren erfor-
derlich, in dessen Rahmen die
Gemeinde weiterhin maßgeb-
lich beteiligt sei und das ent-
sprechende Baurecht geschaf-
fen werden müsste, erklärt
CarstenLuig.
„Gleichwohl kann ich nach-

vollziehen, dass dieser Aspekt
bei der politischen Abwägung
berücksichtigt wird, und habe
daher Verständnis für die ge-
troffeneEntscheidung“, sagt er.
„Die von mir vorgeschlagene
Fläche wurde bewusst großzü-
gig abgegrenzt. Hintergrund
ist, dass bislang noch keine ab-
schließenden Vereinbarungen
mit den betroffenen Flächenei-
gentümern bestehen und die
Gespräche hierzu weiterhin
laufen.“Die geplante Fläche für
die Agri-PV in Westrich werde
wesentlich kleiner ausfallen,
was auch daran liegt, dass die
Betreibergesellschaft noch
nicht weiß, welche Landwirte
ihre Fläche tatsächlich zur Ver-
fügung stellen möchten. „Als
nächstes werden wir Gesprä-
che mit den Landwirten füh-
ren.“
Da die Frist zur Stellungnah-

me im Rahmen der Regional-
planaufstellung jedoch abge-
laufen wäre, habe er den Vor-
schlag in dieser Größenord-
nung eingebracht, um die
Handlungsoptionen innerhalb
desGebietsoffenzuhalten.„Als
nächstes werden wir die Ge-
sprächemit den Landwirten in-
tensivieren.“ Bei der Verwirkli-
chung der Agri-PV-Anlage will
manamBallbleiben.

ASTRID GUNNEMANN

Bauausschuss lehnt Solarfeld ab
Betreibergesellschaft will Agri-PV in Westrich bauen und Synergien nutzen

In Bad Sassendorf-Ostinghausen ist eine Agri-PV-Anlage seit einiger Zeit in Betrieb, neben
dem Ackerbau wird Solarstrom produziert. PETER DAHM

Delecke – Die St. Sebastian
Schützenbruderschaft feiert
ihr Schützenfest vom26. bis 28.
Juni. Das Königspaar Robert
Dietz und Frauke Helleberg
freut sich auf das kommende
Wochenende. In ihrem Gruß-
wort blicken sie auf ein unver-
gessliches Jahr zurück. „Bei
zahlreichen Gegenbesuchen,
beim Kreiskönigsschießen,
demBundesschützenfest sowie
zuvielenweiterenschönenTer-
minen durften wir unsere Dör-
fer repräsentieren. Das war für
uns eine große Ehre und hat
uns unglaublich viel Freude be-
reitet“, ist auf der Homepage
desVereinszu lesen.
Unter der Führung von

OberstCarstenLuigbeginntdas
Schützenfest am Freitag, 25. Ju-
ni,um18UhrmitdemAntreten
zurSchützenmesseinderDrüg-
gelterKapelle.DieKranznieder-
legung und die Ehrung der Ver-
einsjubilare schließen sich ge-
gen 20 Uhr an. Abends sorgt DJ
Ricky für gute Stimmung und
fordertzumTanzenauf.
Am Samstag steht das amtie-

rende Königspaar Robert Dietz
und Frauke Helleberg im Mit-
telpunktdesFesttages.DasTref-
fen der Schützen ist um 13.30
Uhr in Westrich. 14 Uhr ist Ab-
marsch zum Abholen von Fah-
ne, Oberst und Königspaar, an-
schließendbeginnt der Festzug
durchsDorf.Gegen15.45Uhr ist
Vorbeimarsch ander Schützen-
halle. Um16 Uhr ist die Ehrung
des Königspaares und der Jubi-
lare geplant. Um18.30 Uhr sind
die Kinder zum Tanz eingela-
den.
Der Sonntag beginnt mit ei-

nem gemeinsamen Frühstück
um 10.30 Uhr in der Schützen-
halle. Um 11 Uhr ist Abmarsch
zur Vogelstange zum Vogel-
schießen. Nachmittags ist um
16 Uhr Antreten zum Abholen
des neuen Königspaares und
zum Festzug durch das Dorf.
Um17.30Uhr findendieEhrung
desKönigspaares sowie dieVer-
eidigung der Neuaufnahmen
statt.
Der Kindertanz schließt sich

um 18.30 Uhr an. Abends ab 20
Uhr istTanzbeiDJ-Musik.

Regentschaft
endet: „Das war
für uns eine Ehre“

Robert Dietz regiert mit Frau-
ke Helleberg die Hubertus-
Schützen. PRIVAT

Berlingsen – Die Schützenbru-
derschaft Sankt Johannes Ber-
lingsen Büecke Wippringsen
trauert um ihren Schützenbru-
der Konrad Zacharias. Das See-
lenamt ist am Freitag, 26. Juni,
um 13 Uhr in der Pfarrkirche,
anschließend istdieBeisetzung
aufdemaltenFriedhof.DieTeil-
nahme erfolgt mit Schützen-
hut.

Schützen zur
Beisetzung

Drüggelte –Noch ist dieWiese
vor ihnen leer, als Karl-Heinz
Pröbsting seinen Musikern –
odervielmehrihrerDarbietung
– den letzten Schliff verleiht:
„Wenn der Schlagzeuger am
Anfang der Coda das Tempo
rausnimmt, einfach anpassen
und nicht im eigenen Tempo
durchziehen“, weist er sie an,
bevor sie Duke Ellingtons „Cre-
ole Love Call“ noch einmal neu
starten.
EineWoche später, am Sonn-

tag, 28. Juni, wird er ihnen das
nicht mehr sagen können,
denndann sitzen vor ihnen auf
der Wiese möglichst viele Zu-
hörer – wenn es regnet, dann
eben in der Scheune. Erinne-
rungen an die „Drüggelter

Kunst-Stückchen“, „Westfalens
kleinstes Festival“, werden
wach. Statt der Profis sind es
nun jedoch die Amateure, die

ab 17 Uhr einen musikalischen
Rundumschlag von Klassik
über Jazz und Filmmusik bis
hin zu Pop servieren wollen.

Zum einen ist dies Pröbstings
Sinfonisches Blasorchester
Soest, zum anderen das Osting-
hauser Vokalensemble „Woe-

sticals“ unter der Leitung von
AnnikaKirchhoff.
„Wir geben alle zwei Jahre

größere Konzerte zugunsten
der Jürgen-Wahn-Stiftung“, er-
klärt Pröbsting, „normalerwei-
se in Soest, in Neu St. Thomä
oder Heilig Kreuz.“ Den Wech-
sel nach Drüggelte ebnete ih-
nen JohannaSchulte-Drüggelte
– sie ist selbstMitglied des Blas-
orchesters.
Der Eintritt zum Konzert er-

folgt auch diesmal auf freiwilli-
ger Spendenbasis. Der Erlös
fließt in die Finanzierung von
Schulkleidung für die Ein-
gangsklasse einer weiterfüh-
renden Schule in Togo, die von
derSoesterStiftungunterstützt
wird. kb

Ein Hauch von „Kunststückchen“
Sinfonisches Blasorchester und Woesticals spielen in Drüggelte

Das Sinfonische Blasorchester Soest und das Vokalensemble „Woesticals“ gestalten gemein-
sam ein Konzert in Drüggelte. Bei schönemWetter findet das Event im Freien statt, bei Re-
gen in der Scheune. KLAUS BUNTE

Körbecke –Wegenhoher Tem-
peraturen hat das Netzwerk
„Gut leben imAlter amMöhne-
see“ den für Donnerstag, 25. Ju-
ni, geplantenTermin„MitMen-
schen: reden“ auf dem Pankra-
tiusplatz in Körbecke abgesagt.
Der Ersatztermin ist der 6. Au-
gust von15bis17Uhr amselben
Ort.

Hitze: Termin in
Körbecke
abgesagt
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